
Durch sehr gu-
ten persönlichen 
Kontakt konn-
ten wir 2019 

-
si di Sant Ales-
sio, Italien, ei-
nem Zoo in der 
Lombardei mit 

Schwerpunkt Vogelhaltung, einen männli-
chen Zwergtaucher erhalten, den wir so drin-
gend suchten. Nach geglückter Verpaarung 
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als auch beim Zweitgelege auf einen Schlupf, 
doch leider waren die Eier unbefruchtet.

-
stärkung und um die genetische Vielfalt in der 

-

übernommen. In 2020 schlüpften dann ledig-
lich zwei Waldrappküken aus insgesamt drei 
Nestern.
Der ausgesprochen spärliche Nachwuchs 
auf unserem Ententeich resultiert einerseits 

 



aus teilweise sehr alten Enten, dem wir 2020 
durch Zusetzen jüngerer Enten und Erpel 
entgegengewirkt haben, andererseits durch 

-

denen 2019 nur ein Küken, im Jahr darauf 
immerhin drei die Attacken überlebten. Aus 
diesem Grund übernetzen wir den Teich in 

2019 stand ganz im Zeichen der Fertigstel-
-

liere, die mit ca. 1.000 qm nun unsere größte 
begehbare Voliere ist (Abb. 1). Damit hiel-
ten auch wieder zwei Vogelarten Einzug in 
den Alpenzoo, die über Jahre auf Leihbasis 
in anderen Zoos eingestellt waren und nur in 
unseren Statistiken auftauchten. Von sechs 
Gänsegeiern, die wir, teilweise auf Leihba-

-
chiger erfolgreicher Eingewöhnung ein jun-
ges Weibchen. Die tödlichen Verletzungen, 
ein Schädel-Hirn-Trauma, zog sie sich bei 

einem Heißluftballon, zu. Trotz sofortiger 

anderen fünf Gänsegeiern ging es bis ins 
Frühjahr 2020 gut. Zwei ältere Vögel began-
nen sogar mit dem Bau eines Horstes. Lei-
der kam es nicht zur Eiablage. Während des 

-
terer junger Gänsegeier. Da er motorische 

der Gruppe nehmen und begannen mit einer 
Therapie, leider erfolglos. Nach zunehmen-
der Inappetenz mussten wir den Geier leider 
einschläfern. Die Ergebnisse der Obduktion 

stehen noch aus. Den Gänsegeiern zur Ge-
sellschaft hielt auch ein Paar Schmutzgei-
er Einzug. Das Weibchen gehört dem Al-
penzoo Innsbruck und kehrte aus Dresden 

Prag ausgeliehen. Die beiden harmonieren 
prächtig. Zusätzlich wurde noch ein Paar 
Alpenkrähen in diese Voliere gesetzt. Der 
Alpenzoo konnte sechs dieser wunderschö-
nen Vögel erwerben. Damit konnten wir 

komplettieren und weitere Paare für Zucht-
zwecke an andere Zoos (Wildpark Cumber-
land in Grünau, Oberösterreich, und Saint 
Alessio, Italien) ausleihen. 

Das Alpenkrähenpaar in der großen Gei-

dann aber unterbrach. Das zweite Paar in 

zwei Küken schlüpften am 4. Mai 2020 und 
-

mehrmaliger, kompletter Untersuchung des 

dem Abschließen der Schleusen außerhalb 
-
-

nen fanden. Erst wiederholte, genaue Inspi-
-

ger brachten schließlich einen Fund, der et-
was Licht in diese merkwürdige Situation 

-
nen Stellen in der Voliere, allesamt Eingän-
ge zu den Murmeltierbauten, Überreste der 

und Knochen. Dass sich Nagetiere mit bis 

-



ist für uns eine neue Erfahrung. Den Alpen-

müssen wir diese Form der Vergesellschaf-
tung leider komplett neu überdenken. 

Im Dezember 2019 starb unserer männli-
cher Wespenbussard. Die Todesursache ist 
noch nicht geklärt, doch können wir aggres-

-
geschäft übergingen, nicht ausschließen. 
Bedingt durch eine fast dreiwöchige Föhn-

im Nistkasten und beide Käuze zeigten sich 
-

kontrollen zeigten, dass unsere Habichts-
käuze ein Gelege hatten, welches letztend-

-

Eier beschädigt sind. Am 23. Juni 2020 er-
hielten wir einen neuen Wespenbussardterzel 

-
derösterreich. 
Pech hatten wir auch bei unseren Rau-
fuß- und Steinhühnern, wo wir einige Vö-

-
-

schwierig, doch werden die zahlreichen gu-
-

lich helfen. Nur bei unseren Birkhühnern hat-
ten wir ein komplettes Paar zur Verfügung. 
Und dieses reproduzierte auch prompt. Mit 
Stand Anfang August können wir zwei ge-

Altersbedingten Verlusten bei den Zwerg-
ohreulen und Sperlingskäuzen stehen Nach-

zuchterfolge bei Waldkäuzen und endlich 
wieder bei den Zwergohreulen gegenüber. 

Raufußkäuzen nach dem Erhalt eines Männ-
chens.

-
-

staunen. Diese sind für ein Auswilderungs-
-
-

ruhe teilnehmen. Bis zur Fertigstellung deren 
-

gistische Unterbringung.

Zahlreiche Veränderungen im Klein- und 
-

menen Umgruppierungen in den Volieren, 

Italien und Deutschland und einigen Findlin-
gen, die nicht gleich wieder ausgelassen wer-
den konnten.
Der Verlust eines Buntspechts konnte ausge-
glichen werden. Neu zu sehen gab es 2019 
Flussregenpfeifer, Klappergrasmücken und 
einen Grauspecht sowie im August 2020 ein 
Kleinspechtpaar. Ein Wiedersehen gab es mit 
Mauerläufern, Wiedehopfen und Tannenmei-
sen. Erfreulich waren die Nachzuchten 2019 
bei den Gimpeln und Rauchschwalben, letz-
tere züchteten zum ersten Mal im Alpenzoo. 
Das Gimpelpaar zeigt sich weiterhin homo-
gen und züchtete auch 2020. Außer den 4 
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